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342 DIE BERNER WOCHE

in seltsames museum. Der Kommandant eines Zuauen-Bataillons hat sid) eine Sammlung deutscher
Beschösse angelegt, worin die grössten und kleinsten Kaliber oertreten sind.

Der „etöige triebe" läfet fid) nicht Beroeifen. Sber
ebenfotoenig Iäht fih ferne Hnmöglihfeit beroeifen. 2Bas
fid) bafür unb bagegen fagert Iäht, fitxb ©laubensberoeife.

SBie [eben biefe Seroeife

aus? SBerner Sombart
bat in einem bieten Suche*)

ben 3ufammenbang 3t»b

fdjen Ärieg unb ilapitalis*
mus bargeftellt. Die Se»

roeife, bie biet für ben

5trieg oorgebraht roerben,

tonnen uns Sd)tt>ei3ero
nicht überseugenjbenn „ ©ont»

bart ftellt bar, toie biß

mobernen £eere als Set*
mögensbilbner, ©efitn
nungsbilbner unb Slarft*
bilbner bes fapitaliftifheu
SBirtfhaftsfpftems eut*

fteben."**) Sermögensbilb'
ner finb fie für uns, Die

toir bie Kanonen, Den

Stahl, bas £eber, ba®

Ducb unb fo roeiter in

Deutfhlanb taufen müffem

juft nicht, unb bie ©efiu*

nungen, bie burd) ^SRilitarismus gebilbet
roerben, bringen unfete

Staatseiiftens — toie tob

an ben Sombart=3itaten unb im erften Deil unferes

Suffabes gefeben haben — birett in ©efabr.
(Scbluf? folgt.)

*) Ürteg unb Sïapitatismuâ. S3 on SBerner Sombart. SBertag Siunfer & Jpumbtot, 9J!ünc£|en. **) 9lac£) bev S3ud)cmpfebtung be§ 93evIoge§-

Das Deutfdilanb bes Krieges.
Son ©uftao 2B. ©berlein.

Bei Krupp. WacfjbntcE oer&otcrt)-

Stan fagt mir, ober oielmebr fdjreit mir burd) ben

neroen3erfd)Iagenben £ärtn in bie Obren, es feien gebn=

taufenb 2BerÏ3eugmafd)inen, bnnbertunbfounbfooiet bübrau»
Iifd)e ^reffen, oiertaufenb ©Iettromotoren, fünfbunbert
Dampffeffel, 3toeibunbert Dampf» unb Dransmiffionsbämmer
tätig, non benen einer ein gallgeroiht oon 10,000 kg bat,
roäbrenb bie Shmiebepreffe bort fünftaufenb Donnen Drud»
traft leiftet, es feien 1400 ürane unb bergleihen ba —
betrachten fann man bas ja nicht alles —, bie breigebn
Stillionen Kilogramm tragen tonnen. Sber id) febe nur
©ifen, (Êifen, ©ifen. Die ©runbelemente Cammer, Smbos
unb Scbmiebeftüd oerfhmel3en 3ur ©inbeit. Schläger unb
©efcblagener, Dräger unb ©etragener, Angreifer unb Opfer,
£>erfteller unb $abrifat finb aus einem unb bemfelben
Stetall. 5Rur $orm unb 5trt roehfeln, oom ©^Humpen
bis 3ur Sd)iffsroelle, oom Shntelgtiegel bis 3U ben bijarr»
ften Stafhinen. Sed)3igtaufenb Sölenfdfen regen fieberhaft
bie £änbe unb bennod) oerfdftuinben fie in bem $eer
ber SÜtafhinen, oerfdjlungen oon ber tiberirbifeben ©ifen»

möge. Salb entblöht, in ben ©iehereiett nadt, fdfeinen fie

mit lächerlicher Ueberbebung gegen eine mächtige, gepan»
3erte Sbalanr angugeben. S3abrlid), tnenn toir nicht mühten,
bah ein gingerbrud bes Stenfhen genügt, um bie berauf»
befchmorenen ©eifter 3U bannen, ben Stafhinenbonner im
9îu 3um Shroeigen gu bringen, mir mühten in furcht
fteben oor unferer Sänöe Sßert, bas fo urgeroattig über
bie ©ren3en ber menfhlihen 3raft binausgetoaebfen ift.
©in Steinrourf roar bem Staubgeborenen beftimmt, nicht
mehr, unb roas bat er fid) genommen? ©r oerlängerte bie
2rlugbabn, er erhöhte bas ©efhohgeroiht ums Daufenb»
fache. 38, roenn es fein muh 40 Kilometer toeit roirft
bas neuefte Starinegefhüb bie 3ugel, bie 3ermalmmtg

beiht. 2Ber möchte bie ©ren3en abfeben! Sei ürupp »e^
lernt man bas fKedfnen, gibt es auf, 3U roeisfagen. 2B'*r
finniererifd), toie roenn man 3U lange in bie Sterne fdfa}©
ïïtad) taufenb Sohren, tommen fo bie ©ebanten, toie tott®

es erft nad) taufenb Sabren fein? ©in Staubforn ge^/J
fein 3Bert, mag ber SJtenfh ber 3utunft in ber Snbuftn
feinen neuen ©ott, feine allmächtige Sonne feben, nur
bent Unterfchieb, bah fie fdjeinen muh auf fein ®ebe'B-

©inftroeilen freilich, fagt bie blante 5tanone, bie ein geilte*'

bafter ©ifenarm aus bem ©baos ber neuen Sßelt in luft'S.
Söbe bebt; einftroeilen müffen toir SJtenfhen uns no.^
fchiehen. Itnb auf bem ÜKeppener Schiehplah fchmedt Vf

ben erften Suloerraud). Sis fo ein Ding fo toeit ift! ©'

Duhenb iRäume müh id) burdjtoanbern, um ihren -ßebett®'

lauf 3U erfahren. Dabei beiht es böllifcb aufpaffen, "i.
nicht auf einen biologifchen ülebentoeg 3U geraten, ber auf
iiiujL uu| viiivii u iwivy i] ixjvii vvcuviiiovy o" yv-vutvn, rJad
einmal 3ur ©ntroidlung einer barmlofen Sauerftoff»$Ia'®
führen toürbe. 3n ber eigentlichen Ranonemoerlftatt, ®

bas ©etoinbe eingebrebt, bie lebte Sanb angelegt totr <

liegen Sunberte unb 5Iberbunberte oon fRobren feber
unb Dide auf Sol3böden toie in einem ïriegsbiftotil®
SOlufeum. Son ba haben fie feinen toeiten Sßeg mehr '
ben ©ifenbabntoagen mit beutfdfer Suffdfrift ober ^
P. L. M. ober bem belgifdfen fiötoen, toie es gerabe trtT©

2Bagen, bie unmittelbar oon ber feront fommen.
Sllerbeiligfte, too bie ©mbrpos ber ,,Ueberrafd)ungen"
Siännern in elegantem Sd)toar3 mit 3irtßl
fdfieber bebanbelt toerben, führt man mich begreiflicher®^

nicht. Hebrigens ift bie bide Serta nicht mehr fo
toie man gemeinbin glaubt. 3h erfahre, bah Ärupp f®

im Sabre 1893 auf ber SBeltausftellung in ©bicago
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Lin seltsames Museum, ver Kommandant eines Zusven-lZataillons »st sick, eine Sammlung deutscher
Seschosse angelegt, worin die grössten und kleinsten Kaliber vertreten sind.

Der „ewige Friede" Iaht sich nicht beweisen. Aber
ebensowenig läßt sich seine Unmöglichkeit beweisen. Was
sich dafür und dagegen sagen läßt, sind Glaubensbeweise.

Wie sehen diese Beweise

aus? Werner Sombart
hat in einem dicken Buche*)

den Zusammenhang zwi-

schen Krieg und Kapitalis-
mus dargestellt. Die Be-

weise, die hier für den

Krieg vorgebracht werden,
können uns Schweizern
nicht überzeugenchenn „ SoM-
bart stellt dar, wie die

modernen Heere als Ver-
mögensbildner, Gesin-

nungsbildner und Markt-
bildner des kapitalistischen
Wirtschaftssystems ent-

stehen."**) Vsrmögensbild-
ner sind sie für uns, die

wir die Kanonen, den

Stahl, das Leder, das

Tuch und so weiter in

Deutschland kaufen müssen,

just nicht, und die Gesin-

nungen, die durch den

Militarismus gebildet
werden, bringen unsere

Staatseristenz — wie rvü

an den Sombart-Zitaten und im ersten Teil unseres

Aufsatzes gesehen haben — direkt in Gefahr.
(Schluß folgt.)

*) Krieg und Kapitalismus. Vvn Werner Sombart. Verlag Dunker 6c Humblot, München. *5) Nach der Buchempfehlung des Verlages.

Das Deutschland des Krieges.
Von Gustav W. Eberlein.

Sei Krupp. Nachdruck verboten).

Man sagt mir, oder vielmehr schreit mir durch den
nervenzerschlagenden Lärm in die Ohren, es seien zehn-
tausend Werkzeugmaschinen, hundertundsoundsoviel hydrau-
lische Pressen, viertausend Elektromotoren, fünfhundert
Dampfkessel, zweihundert Dampf- und Transmissionshämmer
tätig, von denen einer ein Fallgewicht von 10,000 KZ hat,
während die Schmiedepresse dort fünftausend Tonnen Druck-
kraft leistet, es seien 1400 Krane und dergleichen da —
betrachten kann man das ja nicht alles —, die dreizehn
Millionen Kilogramm tragen können. Aber ich sehe nur
Eisen, Eisen, Eisen. Die Erundekemente Hammer, Ambos
und Schmiedestück verschmelzen zur Einheit. Schläger und
Geschlagener, Träger und Getragener, Angreifer und Opfer,
Hersteller und Fabrikat sind aus einem und demselben
Metall. Nur Form und Art wechseln, vom Erzklumpen
bis zur Schiffswelle, vom Schmelztiegel bis zu den bizarr-
sten Maschinen. Sechzigtausend Menschen regen fieberhaft
die Hände und dennoch verschwinden sie in dem Heer
der Maschinen, verschlungen von der überirdischen Eisen-

woge. Halb entblößt, in den Gießereien nackt, scheinen sie

mit lächerlicher Ueberhebung gegen eine mächtige, gepan-
zerte Phalanx anzugehen. Wahrlich, wenn wir nicht wüßten,
daß ein Fingerdruck des Menschen genügt, um die herauf-
beschworenen Geister zu bannen, den Maschinendonner im
Nu zum Schweigen zu bringen, wir müßten in Furcht
stehen vor unserer Hände Merk, das so urgewaltig über
die Grenzen der menschlichen Kraft hinausgewachsen ist.
Ein Steinwurf war dem Staubgeborenen bestimmt, nicht
mehr, und was hat er sich genommen? Er verlängerte die

Flugbahn, er erhöhte das Geschoßgewicht ums Tausend-
fache. 38. wenn es sein muß 40 Kilometer weit wirft
das neueste Marinegeschütz die Kugel, die Zermalmung

heißt. Wer möchte die Grenzen absehen! Bei Krupp ver-

lernt man das Rechnen, gibt es aus, zu weissagen. W'^
sinniererisch, wie wenn man zu lange in die Sterne schaim

Nach tausend Jahren, kommen so die Gedanken, wie rvttv

es erst nach tausend Jahren sein? Ein Staubkorn geg^
sein Werk, mag der Mensch der Zukunft in der Industry
seinen neuen Gott, seine allmächtige Sonne sehen, nur m'

dem Unterschied, daß sie scheinen muß auf sein GelM-
Einstweilen freilich, sagt die blanke Kanone, die ein geist^
hafter Eisenarm aus dem Chaos der neuen Welt in luft'S
Höhe hebt: einstweilen müssen wir Menschen uns no.
schießen. Und auf dem Meppener Schießplatz schmeckt h

den ersten Pulverrauch. Bis so ein Ding so weit ist! El

Dutzend Räume muß ich durchwandern, um ihren Lebens
lauf zu erfahren. Dabei heißt es höllisch aufpassen. N.
nicht auf einen biologischen Nebenweg zu geraten, der au!

einmal zur Entwicklung einer harmlosen Sauerstoff-Flmw
führen würde. In der eigentlichen Kanonenwerkstatt, /v
das Gewinde eingedreht, die letzte Hand angelegt rock'

liegen Hunderte und Aberhunderte von Rohren jeder ^ns
und Dicke auf Holzböcken wie in einem kriegshistorisad
Museum. Von da haben sie keinen weiten Weg mehr Z

den Eisenbahnwagen mit deutscher Aufschrift oder
p. ü. !K. oder dem belgischen Löwen, wie es gerade trÜO

Wagen, die unmittelbar von der Front kommen.

Allerheiligste, wo die Embryos der „Ueberraschungen" vv

Männern in elegantem Schwarz mit Zirkel und ReM
schieber behandelt werden, führt man mich begreiflichern^
nicht. Uebrigens ist die dicke Berta nicht mehr so

wie man gemeinhin glaubt. Ich erfahre, daß Krupp
im Jahre 1893 auf der Weltausstellung in Chicago
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äfften 3n>eiunbüter3iger oorgeführt bat. ©llerbings haben
be ihre gegenwärtige ©lünbungstraft — fie entfpricht ber

paft oon 4Va D-3iigen non 300 Tonnen bei 100 km
ttahrgefchtoinbigteit — erft ben Fortfdjritten ber Chemie

oerbanfen, toie benn überhaupt bei ben berühmten ©tör»
jern bie fiabung mistiger unb bas forgfältiger gehütete
Geheimnis ift als bie ©ohrroeite. Krupp unb Sfoba haben
'Ore 3toeiunboier3iger gan3 unabhängig ooneinanbec gebaut,

ift alfo nicht ausgefchloffen, bah auch bie Oefterreidjer
|b)on ein „Pilsner" für bie Feuertaufe bereit halten, bas
'0 feiner ©Sirtung beut geheimnisoollen Düntirchenberenner
Oteichtommt. lieber ber 3ahl ber an beutfehe unb frembe
Öeere gelieferten ©efdjühe fd)toebt tein Schleier, 1911 hat
°ie 50,000. ©uhftahltanone ©ffen perlaffen. 3u ben heften
•nnnben Krupps gehörten bis Kriegsausbruch bie Staaten,
Eriche jeht 3etermorbio über bie Satansroertftatt an ber
•nuhr fchreien unb ihre ©erwichtung als eines ber oor»
Orhmften Kriegs3iele ausrufen. ©Is ob bort nur Kanonen
"nb ©ranaten für ben beutfehen ©iilitarismus hergeftellt
färben. Der englifdje ©îarinismus hat noch immer ben

puppfchen ©an3erplatten, mit beren Fabritation im Sabre
*890 begonnen tourbe, alfo 3U einer 3eit, too bie beutfehe

parine noch in ben Kinberfchuhen ftat, ben ©or31tg gegeben.
Unerreicht ift bie ©üte Kruppfdjer ©an3er. ©ei ihrer Ser»
l^llung toirb man bie ©mpfinbung nicht los, als hätten
"berirbifche ©etoalten bie Sänbe im Spiet, als briiäten
"nfichtbare Ditanenfchultern bas in ©töde geprehte oui»
janifche Feuer gegen bie oon unfichtbaren Kräften bebiente

pafeen. Die paar ©tenfehen, Schuhfchilber oor bem ©eficht,
Junten nur mit langen Stangen. 3d) glaube, man geht
phl mit ber ©nnahme, bie 3eit müffe, je toeiter fie fort»
freite, um befto lärmenber toerben, toeil bie aufgebotenen
^äfte ftärter toerben. 3m ©egenteil, fchon ber ©lettro»
"•otor arbeitet ftiller, unb bie Dage ber Dampfpreffe fcheinen
^äählt su fein, ©or 4 Sohren brach Krupp ben fünf3tg
^ahre alten, berühmten Dampfhammer Frih, ber 1,800,000
•bfort getoftet hatte, unter beffen Schlägen bie Käufer in
|j!®item Umtreis erbebten, bie Fenfter ©ffens toie bei einem

^bftofj flirrten, ab, toeil ber SBafferbrud ber hpbraulifchen
bteffe ben unförmigften Stahltlots toie Deig tnetet. fiaut»

2Ber bas 3um erftenmal fieht, toirb oon einer atem»
"Gubenben ©etlemmung befallen, bie ben Fnfe in ben ©oben
J®üt3elt. ©id)t weniger ©tühe toftet es, fich im Schmefebau
I^3ureif?en, too taufenb ©obinfehe ©eftalten aus ber
£tmee bes Friebens ihre Döpfe füllen laffen toie bie
^olbaten im Felbe an ber ©ulafdjtanone, nur bah fie ftatt
~uppe flüffigen Stahl befommen. Den tragen fie an einem

pt 3ufammen, fchütten ihn roohlüberlegt sufammen, Diegel
Diegel, unb er3eugen fo Diegelftahlblöde oon fieb3ig,

|jp3ig unb neunzig Donnen, bie Kruppfdje Spe3ialität.
Uüs ber ©ieherei brüdt eine infernalifche Sihe heraus,

leichter meint man, fei es in ben Krater bes ©etna hinein»
3ufteigen als in biefes Feuerloch. Da ftehen Oefen mit
einem Faffungsoermögen oon 40 Donnen, bas ©tartinswert
gieht ben nach ihm benannten Stahl in Slöden bis 3U
150 Donnen. 3n breitem, hohem Fall ftür3t bas flüffige
©ifen herunter. ©Sie rotes, rauchenbes Slut. Flieht als
enblofes ©luthanb aus bem Seden heraus, ben ©Safeen
entgegen, bie es 3wifd)en unserbrechliche ©aden preffen. ©ur
eine ©ifenbahnfehiene. ©Gieoiele, oiele laffen toir gebauten»
los im bequemen ©Sagen hinter uns? ©h, ber ©3agen hat
©ifenräber, ©ifentoellen bie bilben fich bort. 3a,
unaufhörlich fcheinen fich all bie ©ifenbinge ohne ©tenfehen»
3utun 3U bilben, als enttoidle fid) ein ©aturpro3eh. ©täglich,
bah aud) bie Kanonen ba3U gehören, ©us ©ernid)tung
entfteht bas Sehen; follten bie Kriege nicht aud) ein Stüd
©atur fein? Slinblings, fo büntt es uns, 3ermalmt ber
©life, unb bennod), wer toollte fich oermeffen, 3U fagen,
3wedIos entfenbe ihn ber Rimmel?

©s ift ebenfo leicht toie gefährlich, fid) in bent Sabprintl)
ber ©Seihglut unb Kohle 3a oerirren, llnabläffig gellen
Signale toie eine bas ©Silb oerbellenbe ©teute, bei jebent
Schritt het'ht es ben Fuh über unb burd) Schienen 3U

lotfen, im ©üden fauchen fiotomotioen baher, ber ©Seg

3ur Seite ift burd) polternbe Sunbe (©ollwagen) oerfperrt,
oor ber ©afe fteht im tritifchen ©ugenblid fidfer ein Förber»
türm toie ein ©erg. Durd) bie Suft 3iehen enblofe ©unter»
tetten, unerfättliche Krane greifen nach allen ©ichtungen,
über fiaufftege teuchen fchwaqe Schatten, oor ben Kotereien
tämpfen Feuer unb ©Saffer Den etoigen Kampf, ©aud),
Staub, fiärm. Ueberall bie Dobesfdjreie unb Driumptfrufe
bes oergewaltigten, Des fieghaften ©ifens. Das Sohelieb
ber ©rbeit. 3eht trägt mich bas ©uto burd) eine Stabt
grauer Säufer, jefet burd) ausgebeizte Kraftanlagen. Krupp
allein oerbraucht fo oiel ©Saffer, fo oiel ©lettrfeität wie
©erlin. Die i3iffern für Kohle ertlettern phantaftifche Sähen,
©egreiflid), bah er 3ur Organifation feiner ©Seit eigene
engmafchige ©ifenbahn» unb Delegraphennehe unterhalten
muh. Hub Krupp ift nicht mehr allein ©ffen: in Sod)um
arbeiten 3toei KohIen3echen; too ©ifenftein in Deutfchlanb
3U finben ift, ftehen feine Förbertürme; in ©ngers, ©eutoiebc,
Saijn lobern bie Sochöfen ber mittelrheinifchen Sütten»
teerte; in ©otterbam ift feine ©eeberei für ben ©^transport;
bie Unterfeeboote baut er auf Der ©ermaniaroerft in Kiel»
©aarben. Da3u tommen nod) oerfd)iebene 3meignieber=
laffungen. ©ffen aber ift in ber Dat Ser3 unb Strn ber
toeltumfpannenben beutfehen ©ifeninbuftrie, auf Krupp ftilfet
ber Deutfche fein riefiges Sdftoert. Kein ©3unber, toenn
an ber ©utjr bas ©letta ber feinblichen Flieger liegt, ©on
ber hohen Durmfreiung bes ©ertoaltungsgebäubes brohen
oier blintenbe ©efcfeüfee 3um Simmel.

— © n b e. —

Clinftus gellt über i

©on Sans ©er

Ferner oerhallt bes Siegers toilbe ©Sut —
Unb toie ein ©bler über Dotenbügel
©nteilt ber Dag unb taucht ben golbnen Flügel
Sistoeilen flüchtig in bas frifche ©lut.
©od) lange fteht im trüben ©benbrot
©in buntler Schatten. 3ft's ber grimme Dob,
Mors imperator, ben bas ©îorbfelb bannt? —
3ft's Qualm oon Stäbten, bie ber Feinb oerbrannt? —
Dann tommt bie ©acht. Die Sterbenben erbleichen.

Der ©tonb geht auf. Fahl fd)immern rings bie fieidjen.
Unb bur^ bie ungeheure tiefe Stille

In Sdiladitfelb.
mann.

3irpt nur bistoeilen ängftlidj eine ©rille
3ft's nicht, als toenn ein toeihes Kleib bort toeht,
©Is toenn ein ©tenfd) bort ratlos ftodt urtb fteht?
Unb aus ben blaffen ©ebeln tommt er her
Unb fdfreitet über Seichen, Sdfilb unb Speer
Unb bedt bie ©ugen mit ben Sänben 3u:
©r toill nid)t feh'n bie grauFe Dotenruh —
3efus oon ©a3areth! — unb heih unb toilb
©in Dränenftrom burd) feine Finger quillt
©r ift oorüber. Durch bie fieidfenftille
Summt ängftlid) nur bistoeilen eine ©rille
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^sten Zweiundvierziger vorgeführt hat. Allerdings haben
îîe ihre gegenwärtige Mündungstraft — sie entspricht der
Maft von 41/2 l)-Zügen von 300 Tonnen bei 100 üm
Fahrgeschwindigkeit — erst den Fortschritten der Chemie
5u verdanken, wie denn überhaupt bei den berühmten Mör-

die Ladung wichtiger und das sorgfältiger gehütete
Geheimnis ist als die Rohrweite. Krupp und Skoda haben
Me Zweiundvierziger ganz unabhängig voneinander gebaut,
^ ist also nicht ausgeschlossen, daß auch die Oesterreicher
îchon ein „Pilsner" für die Feuertaufe bereit halten, das
al seiner Wirkung dem geheimnisvollen Dünkirchenberenner
Gleichkommt. Ueber der Zahl der an deutsche und fremde
Heere gelieferten Geschütze schwebt kein Schleier, 1911 hat
°ie 30.000. Gußstahlkanone Essen verlassen. Zu den besten
Kunden Krupps gehörten bis Kriegsausbruch die Staaten,
Welche jetzt Zetermordio über oie Satanswerkstatt an der
àhr schreien und ihre Vernichtung als eines der vor-
Mmsten Kriegsziele ausrufen. Als ob dort nur Kanonen
Und Granaten für den deutschen Militarismus hergestellt
Wurden. Der englische Marinismus hat noch immer den
Kruppschen Panzerplatten, mit deren Fabrikation im Jahre
^90 begonnen wurde, also zu einer Zeit, wo die deutsche
Marine noch in den Kinderschuhen stak, den Vorzug gegeben.
Unerreicht ist die Güte Kruppscher Panzer. Bei ihrer Her-
lUllung wird man die Empfindung nicht los, als hätten
überirdische Gewalten die Hände im Spiel, als drückten
Unsichtbare Titanenschultern das in Blöcke gepreßte vul-
Mische Feuer gegen die von unsichtbaren Kräften bediente
falzen. Die paar Menschen, Schutzschilder vor dem Gesicht,
Men nur mit langen Stangen. Ich glaube, man geht
îehl mit der Annahme, die Zeit müsse, je weiter sie fort-
Areite, um desto lärmender werden, weil die aufgebotenen
Mäste stärker werden. Im Gegenteil, schon der Elektro-
Uwtor arbeitet stiller, und die Tage der Dampfpresse scheinen
gezählt gu sein. Vor 4 Jahren brach Krupp den fünfzig
^ahre alten, berühmten Dampfhammer Fritz, der 1,300,000
Mark gekostet hatte, unter dessen Schlägen die Häuser in
Weitem Umkreis erbebten, die Fenster Essens wie bei einem
Abstoß klirrten, ab, weil der Wasserdruck der hydraulischen
Messe den unförmigsten Stahlklotz wie Teig knetet. Laut-
us. Wer das zum erstenmal sieht, wird von einer atem-
^übenden Beklemmung befallen, die den Fuß in den Boden
Wurzelt. Nicht weniger Mühe kostet es. sich im Schmelzbau
Mzureißen. wo tausend Rodinsche Gestalten aus der
Minee des Friedens ihre Töpfe füllen lassen wie die
Mdaten im Felde an der Eulaschkanone, nur daß sie statt
^uppe flüssigen Stahl bekommen. Den tragen sie an einem
rJt zusammen, schütten ihn wohlüberlegt zusammen. Tiegel
M Tiegel, und erzeugen so Tiegelstahlblöcke von siebzig,
Mzig und neunzig Tonnen, die Kruppsche Spezialität.
Ms der Gießerei drückt eine infernalische Hitze heraus,

leichter meint man, sei es in den Krater des Aetna hinein-
zusteigen als in dieses Feuerloch. Da stehen Oefen mit
einem Fassungsvermögen von 40 Tonnen, das Martinswerk
gießt den nach ihm benannten Stahl in Blöcken bis zu
130 Tonnen. In breitem, hohem Fall stürzt das flüssige
Eisen herunter. Wie rotes, rauchendes Blut. Fließt als
endloses Glutband aus dem Becken heraus, den Walzen
entgegen, die es zwischen unzerbrechliche Backen pressen. Nur
eine Eisenbahnschiene. Wieviele, viele lassen wir gedanken-
los im bequemen Wagen hinter uns? Ah, der Wagen hat
Eisenräder. Eisenwellen die bilden sich dort. Ja.
unaufhörlich scheinen sich all die Eisendinge ohne Menschen-
zutun zu bilden, als entwickle sich ein Naturprozeß. Möglich,
daß auch die Kanonen dazu gehören. Aus Vernichtung
entsteht das Leben! sollten die Kriege nicht auch ein Stück
Natur sein? Blindlings, so dünkt es uns. zermalmt der
Blitz, und dennoch, wer wollte sich vermessen, zu sagen,
zwecklos entsende ihn der Himmel?

Es ist ebenso leicht wie gefährlich, sich in dem Labyrinth
der Weißglut und Kohle zu verirren. Unablässig gellen
Signale wie eine das Wild verbellende Meute, bei jedem
Schritt heißt es den Fuß über und durch Schienen zu
lotsen, im Rücken fauchen Lokomotiven daher, der Weg
zur Seite ist durch polternde Hunde (Rollwagen) versperrt,
vor der Nase steht im kritischen Augenblick sicher ein Förder-
türm wie ein Berg. Durch die Luft ziehen endlose Bunker-
ketten, unersättliche Krane greifen nach allen Richtungen,
über Laufstege keuchen schwarze Schatten, vor den Kokereien
kämpfen Feuer und Wasser den ewigen Kampf. Rauch,
Staub, Lärm. Ueberall die Todesschreie und Triumphruse
des vergewaltigten, des sieghaften Eisens. Das Hohelied
der Arbeit. Jetzt trägt mich das Auto durch eine Stadt
grauer Häuser, jetzr durch ausgedehnte Kraftanlagen. Krupp
allein verbraucht so viel Wasser, so viel Elektrizität wie
Berlin. Die sZiffern für Kohle erklettern phantastische Höhen.
Begreiflich, daß er zur Organisation seiner Welt eigene
engmaschige Eisenbahn- und Telegraphennetze unterhalten
muß. Und Krupp ist nicht mehr allein Essen: in Bochum
arbeiten zwei Kohlenzechen,- wo Eisenstein in Deutschland
zu finden ist, stehen seine Fördertürme: in Engers, Neuwied,
Sayn lodern die Hochöfen der mittelrheinischen Hütten-
werke: in Rotterdam ist seine Reederei für den Erztransport:
die Unterseeboote baut er auf der Germaniawerft in Kiel-
Gaarden. Dazu kommen noch verschiedene Zweignieder-
lassungen. Essen aber ist in der Tat Herz und Hirn der
weltumspannenden deutschen Eisenindustrie, auf Krupp stützt
der Deutsche sein riesiges Schwert. Kein Wunder, wenn
an der Ruhr das Mekka der feindlichen Flieger liegt. Von
der hohen Turmsreiung des Verwaltungsgebäudes drohen
vier blinkende Geschütze zum Himmel.

— Ende. —

(christus geht übes '

Von Hans Ber

Ferner verhallt des Siegers wilde Wut —
Und wie ein Adler über Totenhügel
Enteilt der Tag und taucht den goldnen Flügel
Visweilen flüchtig in das frische Blut.
Noch lange steht im trüben Abendrot
Ein dunkler Schatten. Ist's der grimme Tod,
lViors Imperator, den das Mordfeld bannt? ^
Ist's Qualm von Städten, die der Feind verbrannt? —
Dann kommt die Nacht. Die Sterbenden erbleichen.

Der Mond geht auf. Fahl schimmern rings die Leichen.

Und durch die ungeheure tiefe Stille

in Schlachtfeld.
mann.

Zirpt nur bisweilen ängstlich eine Grille.
Ist's nicht, als wenn ein weißes Kleid dort weht,
Als wenn ein Mensch dort ratlos stockt und steht?
Und aus den blassen Nebeln kommt er her
Und schreitet über Leichen, Schild und Speer
Und deckt die Augen mit den Händen zu:
Er will nicht seh'n die grause Totenruh —
Jesus von Nazareth! — und heiß und wild
Ein Tränenstrom durch seine Finger quillt.
Er ist vorüber. Durch die Leichenstille
Summt ängstlich nur bisweilen eine Grille.
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